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gungswirtschaft zugewiesen hat – für technische Sicherheit, Hygiene, Umwelt- und Verbraucherschutz.
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Vorwort

Diese DVGW-Information Wasser wurde auf Basis des F&E-Vorhabens W 1/01/10 „Risikomanagement für

Wasserschutzgebiete“ und dem Beiblatt W 1001-B2 „Sicherheit in der Trinkwasserversorgung - Risikoma-

nagement im Normalbetrieb; Beiblatt 2: Risikomanagement für Einzugsgebiete von Grundwasserfassun-

gen zur Trinkwassergewinnung“ erarbeitet. Sie dient als Grundlage und Handlungsrahmen für die Einfüh-

rung und die Anwendung des Risikomanagements nach DVGW W 1001 (M) in Einzugsgebieten für Grund-

wasserfassungen zur Trinkwassergewinnung. Das Risikomanagement stellt den präventiven Umgang mit

möglichen Gefährdungen für die Versorgungssicherheit in der Trinkwasserversorgung dar. Mit Hilfe der

dargelegten Methoden können zudem Auswirkungen akuter Schadensfälle für die Rohwasserbeschaffen-

heit abgeschätzt werden. Des Weiteren ermöglichen die vorgestellten Methoden auch die risikobewusste

Standortentscheidung für neu anzusiedelnde Gefährdungen.

Die DVGW-Information Wasser beschränkt sich auf das ober- und unterirdische Einzugsgebiet von Grund-

wasserfassungen zur Trinkwassergewinnung. Der Untersuchungsraum endet an der Rohwasserentnah-

mestelle. Mit besonderer Sorgfalt muss die Datengrundlage erhoben werden. Diese sollte in Kooperation

mit den zuständigen Behörden zusammengestellt werden, damit die Behörden in das Risikomanagement

eingebunden sind und entsprechende Maßnahmen, die sich aus dem Risikomanagement ergeben, mittra-

gen und zielgerichtet umsetzen können.
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